Erläuterungen zur Sportart Bike-OL

Grundsätzlich dürfen an einem Bike-OL nur die kartierten Wege befahren werden (siehe beiliegendes Wettkampfreglement des Schweiz. OL-Verbandes). Die Wege dürfen also keinesfalls verlassen werden. Die Posten stehen am Wegrand. Waldboden wird somit weder befahren noch betreten.
Da die Teilnehmerzahlen an einem Bike-OL relativ gering sind (meistens um die 100) und sich die Startenden zudem auf eine Zeitdauer von zwei bis drei Stunden verteilen, sind die meisten Bike-OL Fahrer allein und nicht etwa in Gruppen unterwegs. 

Wie bei einem Orientierungslauf zu Fuss sind beim Bike-OL die Strecken nicht vorgegeben, sondern nur die anzufahrenden Posten. Diese sind je nach Kategorie verschieden, und die Wettkämpfer wählen ihre eigene Route auf dem Wegnetz, um dorthin zu gelangen.

Auch wenn ein Bike-OL in der Setzzeit des Wildes stattfindet, werden allfällige zu durchquerende Waldpartien durch Bike-OL Teilnehmer nicht stärker belastet als durch andere Waldbenützer wie Spaziergänger mit Hunden, Reiter, Jogger, andere Biker oder Waldarbeiter.

Vor dem Bike-OL Wettkampf finden keine organisierten Trainingsfahrten statt.

Für Start und Ziel wird keine Infrastruktur (z.B. Zuschauertribüne) aufgebaut.
Es werden keine motorisierten Fahrzeuge für die Organisation eingesetzt.

Es halten sich keine Zuschauer im Wettkampfgelände auf.

Die Sicherheit der Teilnehmer hat bei der Organisation eines Bike-OL Wettkampfes oberste Priorität. Bei der Bahnlegung wird darauf geachtet, dass stark befahrene Hauptstrassen nicht benutzt werden und eine allfällige Überquerung nur an übersichtlichen Stellen stattfindet.

An jedem Bike-OL hat es im Wettkampfzentrum einen 1. Hilfe-Posten, der bei grösseren Wettkämpfen durch den lokalen Samariterverein betreut wird. Ein Notfallarzt ist informiert, und über das Notfallszenarium werden alle Helfer schriftlich in Kenntnis gesetzt.

Die ortsansässige Bevölkerung, direkt betroffene Landwirte und eventuell organisierte Reiter werden über die Veranstaltung informiert, um Zusammenstössen mit anderen Verkehrsteilnehmern vorzubeugen. Je nach dem werden Spaziergänger – vor allem in Waldgebieten - mit Plakaten auf den Anlass hingewiesen.
Die Teilnehmer eines Bike-OL Wettkampfes sind verpflichtet, auf andere Wegbenützer Rücksicht zu nehmen und die Verkehrsregeln einzuhalten.
